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1629 April 1 . , Susa in Piemont A
SCHREIBEN VOM FELDSCHER UND WUNDARZT MEISTER MICHAEL WILLI VON

WILLISAU, AN [ALT] AMMANN[UND DERZEITIGEN ZUGER STADT-
UND AMTS]RAT RITTER KONRAD III . ZURLAUBEN1

"Jch lass euch wissen , das Jch noch frisch unnd gesundt bin , solches von dem

Herr unnd denn sinigen zuvememmen , were es mir ein sonderbare Frewdt.

Jnnsonders . . . es würt dem Herr [ Gardehptm . J noch wohl bewust sein , dass mich

der Herr zu einem veldtscherer angenommen , unnd mit minen soldt versprochen

(welchen Jch auch hob ) so Jst es widerumb ein anderer von dem Herr zu uns ge-

schickht worden , welcher mir grossen schaden thuet . Jch hob vermeindt es sol¬

le nur ein veldtscherer unnder dem fendtli sein , auch vermein Jch , Jch werde

mine Patienten versehen unnd geheilt haben , das Jedermeniglich mit mir wohl

zufriden sein werde , vor Roschelien [=La Rochelle ] hab Jch [ 1627/28 ] gar vihl

derselbigen gehan , welche verfroren unnd sonsten andere Kranckheiten gehabt

haben , Jch solche geheilt , unnd min best gethon . hab , unnd grossen geschmackh

by solchen hab liden miessen , so hette Jch vermeint , diewil Jch solches vor

Roschellen hette versehen könden , da solche Kranckheiten sindt Jm Kreis ge-
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wessen , Jch solches noch bis dato versehen het könden , Jch es dem Herrn len-

gest von Hertzen gern wolte zugeschriben haben , so Jst allezit die redt ge-

sin , der Herr werde gleich zu uns kommen, darneben hab Jch verstanden , dass

mich einer by dem Herrn ankhlagt habe , Jch sige tag unnd nacht voll , wann Jch

solches bis willen nicht gehabt hette , wie Jch zu dissen Kranckhen hab gähn

miessen , von geschmackh unnd gestanckh (Reverenter zu melden ) hette miessen

Kranckh werden , welches der Herr selbsten erfahren würt , wann der Herr zu

unns Kombt . Gott der Allmechtig unnd die Reine Jungfraw Mania wellen dem

Herrn sin glickh , gnad und seegen verlihen , dass der Herr solche reis glickh-

lich möge Volbringen , darneben bitt Jch denn Herr unnderthäniglich umb ver-



zeichung . Jch bin noch ein Junger meister , was Jah nicht kann , so begere Jch

solches . . . noch zu lernen . Nitters bitt Jch denn Herr . . . [ er ] welle mir wi-

derumb ein Andtwort zükhormen lassen , von dem a ^̂ deren veldtscherer , wie Jch

mich verhalten solle . Auch wann mein Muetter zu dem Herr Kombt , sie welle für

befohlen sin lassen , wan Jch solches umb dem Herr , als ein U?i?iderthäniger

diener , verschulden kan , solle kein fleis nicht gespart werden . Hiemit sige

der Herr unnd sin gantzes Hussgesindt Jn den schütz des Allerhöchsten . . . be¬

fohlen " .

1 ) Als der Brief geschrieben wurde , war der Adressat bereits tot.
2 ) Nach dem Einsatz vor La Rochelle kam die Kompagnie im Kriege zwischen

Frankreich und Savoyen zum Einsatz.

-  Blatt 153 r  leerOriginal , Siegel zerstört. AH 69 , 150 und 153
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